






oder eine Erhöhung der Anzahl der Aborte nachge-

wiesen werden. Für die Zuchtrinderexporte folgte in 

den darauffolgenden Monaten und auch Jahren eine 

schwierige wirtschaftliche Situation. Die Exporte 

brachen teilweise um ganze 50 % ein. Die Hoffnung 

auf den Status „Frei von Blauzungenkrankheit“ sollte 

sich für das gesamte österreichische Bundesgebiet 

allerdings erst mit Ende 2019 erfüllen. 

L A N D W I R T S C H A F T L I C H E  E I N K O M M E N  2 0 2 3 

Erste Schätzungen ergeben 
ein Minus von real 21,4 %  
von AIZ

Das landwirtschaftliche Einkommen 2023 für 

heimische Bäuerinnen und Bauern dürfte nach 

einem deutlichen Anstieg im Jahr 2022 nun wieder 

erheblich kleiner ausfallen, wie aus einer ersten Vor-

schätzung von Statistik Austria hervorgeht. Die im 

Rahmen der landwirtschaftlichen Gesamtrechnung 

erstellte Prognose, weist ein verringertes landwirt-

schaftliches Faktoreinkommen je Jahresarbeitsein-

heit real um 21,4 % aus, nach einem Zuwachs um 

23,6 % im Jahr zuvor. Für den Nettounternehmens-

gewinn je nicht entlohnter Jahresarbeitseinheit 

wurde ein reales Minus von 26,6 % ermittelt (2022: 

+28,5 %). Starke Preisrückgänge für Getreide und 

Ölsaaten, weniger öffentliche Gelder und gestiegene 

Abschreibungen waren wesentliche Faktoren 

für diese Entwicklung. Abgeschwächt wurde das 

Einkommensminus durch höhere Preise in der tieri-

schen Produktion und moderate Einsparungen bei 

den Vorleistungskosten, teilte die Statistik Austria 

am 15. Dezember mit.

Der Gesamtproduktionswert der österreichischen 

Landwirtschaft betrug 2023 ersten Berechnungen 

zufolge rund 10,2 Mrd. Euro. Der Rückgang um  

2,5 % zum Vorjahr war auf kräftige Einbußen in der 

pflanzlichen Erzeugung (–12,9 %) zurückzuführen. 

Der Wert der tierischen Erzeugung nahm hingegen 

im Vorjahresvergleich neuerlich zu (+5,7 %). Ein 

maßgeblicher Faktor für dieses wertmäßige Plus war 

insbesondere das kräftige Wachstum des Werts der 

Schweineproduktion (+15,0 %), wo sich die Erzeuger-

preise – bei einem weiteren Rückgang des Erzeu-

gungsvolumens – im Jahresdurchschnitt um rund 

ein Fünftel (+20,4 %) erhöhten. Einen Zuwachs gab 

es auch beim Produktionswert von Milch (+4,1 %), 

welche gemessen am Beitrag zum Gesamtproduk-

tionswert das wichtigste Erzeugnis der heimischen 

Landwirtschaft darstellt. Diese Zunahme war das 

Ergebnis einer weiteren leichten Ausdehnung des 

Erzeugungsvolumens (+1,0 %) und im Jahresmittel 

moderat gestiegener Erzeugerpreise (+3,1 %). Unter 

dem Vorjahresergebnis lag dagegen der Produk-

tionswert von Rindern (–1,3 %). 
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E U - I N D U S T R I E E M I S S I O N E N 

Ohne Rind, aber mit Schwein 
und Geflügel  
www.euractiv.com

Das Europäische Parlament und der Rat der EU 

haben sich darauf geeinigt, Rinderfarmen von den 

neuen Vorschriften zur Verringerung schädlicher 

Industrieemissionen auszunehmen. Dies führt zu 

einer Verwässerung der Umweltambitionen der 

Kommission. Die am 29. November vorgestellte vor-

läufige Einigung zwischen dem Europäischen Parla-

ment und dem Rat der EU über die Überarbeitung 

der Richtlinie über Industrieemissionen (IED) hat die 

Absicht der Kommission, Emissionsgrenzwerte für 

große Viehzuchtbetriebe festzulegen, gestoppt. Die 

IED zielt darauf ab, durch die Festlegung von Emis-

sionsgrenzwerten für einige Industriezweige, ein-

schließlich „industrieller“ Landwirtschaftsbetriebe, 

dem Ziel des Europäischen Grünen Deals näher zu 

kommen, bis 2050 Klimaneutralität zu erreichen. 

Das EU-Parlament und der Rat ließen Rinder aus 

dem Geltungsbereich des Gesetzes aus und legten 

fest, dass die EU-Kommission bis Ende 2026 prüfen 

muss, wie diese Emissionen am besten bekämpft 

werden können. Konkret einigten sich das Parlament 

und der Rat darauf, „industrielle“ Betriebe als solche 

mit mehr als 350 Schweinen, 300 ausgewachsenem 

Geflügel und 280 bei Masthähnchen zu definieren. 

Die Kommission strebte einen ehrgeizigeren Wert 

von 150 Vieheinheiten für alle Nutztiere – einschließ-

lich Rinder – an. Die vorläufige Einigung wird nun 

den Vertreter:innen der Mitgliedsstaaten im Rat 

der EU und den Europaabgeordneten im Parlament 

vorgelegt. Wenn sie angenommen werden, werden 

die neuen Regeln für die Tierhaltung stufenweise 

angewandt, beginnend im Jahr 2030 mit den größ-

ten Betrieben.

Die IED zielt darauf ab, durch die Festlegung von Emissionsgrenzwerten für 

einige Industriezweige, einschließlich „industrieller“ Landwirtschaftsbetrie-

be, dem Ziel des Europäischen Grünen Deals näher zu kommen, bis 2050 

Klimaneutralität zu erreichen. 

© RINDERZUCHT AUSTRIA/Kalcher

G R Ü N L A N D W I R T S C H A F T  

Unterstützung durch 
Satelliten   
von LfZ Raumberg-Gumpenstein

Nach einer dreijährigen Projektlaufzeit befindet sich 

das Projekt SatGrass zum Thema „Satellitenbasierte 

Schätzung von Ertrags- und Qualitätsdynamiken im 

Grünland“ auf der Zielgeraden. Unter Koordination 
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von ÖAG und HBLFA Raumberg-Gumpenstein 

wurde das vom Österreichischen Weltraum-

programm (ASAP) der FFG geförderte Projekt 

gemeinsam mit der Universität für Bodenkultur, der 

Technischen Universität Wien und der GeoSphere 

Austria in den letzten drei Jahren intensiv bearbeitet. 

Darüber hinaus war der Maschinenring Österreich 

im Rahmen eines Cluster-Projektes eine wertvolle 

Stütze bei der Sammlung von Beobachtungsdaten.

Ziel ist es, mit Hilfe von Satelliten- und Wetterdaten 

den aktuellen Zustand von Pflanzenbeständen auf 

den Grünlandwiesen Österreichs hinsichtlich des 

Ertrages und der Futterqualität zu jeder beliebigen 

Zeit während eines Aufwuchses mit hoher Genau-

igkeit zu beurteilen und damit den heimischen 

Grünlandbetrieben eine brauchbare Unterstützung 

bei der Bewirtschaftung ihrer Flächen zu liefern. 

Zusammen mit dem aus Satelliteninformationen 

abgeleiteten Vegetationsbeginn und den einzelnen 

Schnittterminen war in diesem Projekt die hohe 

Anzahl und gute Qualität von Ertragsmessungen auf 

vielen Grünlandflächen, verteilt über ganz Öster-

reich, entscheidend für die Umsetzung dieses Zieles.

In allen Grünlandregionen wurden drei Jahre lang auf über 190 repräsen-

tativen Standorten im Abstand von etwa zwei Wochen Beobachtungen am 

Pflanzenbestand sowie Erträge mittels Ernte einer ausgewählten Fläche in 

dreifacher Wiederholung durchgeführt. Der daraus entstandene Datensatz 

von etwa 7000 Erhebungen spiegelt das Ertragsgeschehen in ganz Öster-

reich auf eine einzigartige und in einem bis dato unerreichten Umfang wider.

© LfZ Raumberg-Gumpenstein

H O L S T E I N

Weltkonferenz in Frankreich  
von Gregor Schaubmair 

Am 21. und 22. November fand in Puy du Fou in 

Frankreich die 15. Holstein Weltkonferenz statt. 

Holstein Austria ist Mitglied bei der WHFF – World 

Holstein Friesian Federation – und durfte im Zuge 

der Konferenz auch zwei hochkarätige Referentin-

nen aus Österreich stellen. Dr. Katharina Schodl und 

Dr. Christa Egger-Danner, beide ZuchtData, referier-

ten über die Themen Sensordaten für Tierwohl in der 

Milchviehhaltung bzw. über die Herausforderungen 

im Datenaustausch. Viele weitere Referate wurden 

von Verantwortlichen für die Holstein Rasse aus aller 

Welt gehalten. Im Rahmen dieser Konferenz wurde 

von Prim’Holstein France auch die Nationalschau 

mit dem 100-jährigen Jubiläum abgehalten. Diese 

Tage wurden genutzt, um Kontakte zu knüpfen um 

die Holsteins in Österreich auch weiter positiv ent-

wickeln zu können.

Die Referentinnen Dr. Christa Egger-Danner und Dr. Katharina Schodl mit 

Holstein Austria-Geschäftsführer Ing. Gregor Schaubmair und Obmann 

Ulrich Kopf. 

© Holstein Austria

16 RINDERZUCHT AUSTRIA

KUHRIER 10/2023



A M A - L U K U L L U S

Hohe Auszeichnung für die 
Fleischbranche vergeben  
von AIZ 

Mit dem AMA-Lukullus wurden am 22. November 

die besten - von der AMA-Marketing kontrollierten 

- Fleischerzeugnisse sowie herausragende Projekte 

und Unternehmen im Fleischbereich ausgezeichnet. 

Die Preise wurden bei der Austrian Meat Award-Gala 

in Graz im Beisein hochrangiger Vertreter:innen der 

Fleischbranche überreicht. Dieser Preis würdigt 

die besten AMA-zertifizierten Fleischerzeugnisse, 

herausragende Leistungen und vorbildliche Projekte 

zur Verbesserung der Fleischqualität sowie der Ver-

kaufsgeschäfte, die sich besonders für Regionalität 

und Qualität einsetzen. Darüber hinaus wurde auch 

ein AMA-Lukullus für den besten Direktvermarkter 

und die beste Manufaktur im Programm AMA 

Genuss Region vergeben. In einem vierstufigen 

Prozess werden die AMA-Lukullus-Preisträger 

gewählt. 116 Konsument:innen verkosteten Frank-

furter, Wiener Würstel und Schinkenspeck und 

ermittelten das beste Produkt je Kategorie. In der 

Kategorie „Beste AMA-zertifizierte Frankfurter-

Würstl“ konnte sich die Tann-Frankfurter der 

Tann Graz den Sieg holen. In der Kategorie „Beste 

AMA-zertifizierte Wiener“ freut sich die Wiesentaler 

„Original Wiener“ von Lidl, hergestellt von Radatz in 

Neu Erlaa, über die Auszeichnung. In der Kategorie 

„Bester AMA-zertifizierter Schinkenspeck“ heißt der 

Preisträger heuer „Nordtiroler Schinkenspeck g.g.A. 

von Handl/Tyrol. 

A G R A R J O U R N A L I S T : I N N E N

Vergabe höchster 
Auszeichnungen 
Am 23. November fand im Raiffeisenhaus in Wien 

das Fest des Agrarjournalismus statt. Unter dem 

Beisein zahlreicher Ehrengäste aus Politik, Medien 

und Wirtschaft, allen voran Landwirtschaftsminister 

Norbert Totschnig, dem ehemaligen EU-Agrar-

kommissar Franz Fischler, ÖRV-Generalanwalt 

Erwin Hameseder, LKÖ-Generalsekretär Ferdinand 

Lembacher und ÖHV-Vorstandsvorsitzenden 

Kurt Weinberger, wurden gleich vier renommierte 

Agrarjournalist:innen für ihre Verdienste geehrt. 

Den Eduard-Hartmann-Preis, die höchste Aus-

zeichnung des Verbands, erging an Blick ins Land-, 

Raiffeisenzeitungs- und unserhof-(Chef-)Redakteur 

V.l.: Eduard-Hartmann-Preisträger Stefan Nimmervoll, Josef-Steininger-Ur-

kunden-Preisträger Thomas Mursch-Edlmayr, VAÖ-Präsidentin Claudia Jung-

Leithner, Landwirtschaftsminister Norbert Totschnig, Josef-Steininger-Urkun-

den-Preisträgerin Bianca Blasl, Eduard-Hartmann-Preisträgerin Ilse Huber, 

Landwirtschaftskammer Österreich-Generalsekretär Ferdinand Lembacher, 

IFAJ Star Prize-Gewinner Thomas Weber.

 © VAÖ/APA-Fotoservice/B. Leitner
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Stefan Nimmervoll und die Ö1-Wissenschafts-

journalistin Ilse Huber. Die Josef-Steiniger-Urkunde 

zugesprochen bekamen Bauertothepeople-

Mitgründerin Bianca Blasl und BauernZeitung 

OÖ-Redaktionsleiter Thomas Mursch-Edlmayr. 

Zusätzlich geehrt wurden die Gewinner des interna-

tionalen „IFAJ Star Prize“, Biorama-Gründer Thomas 

Weber und der Fotograf Jürgen Schmücking.

B E T R I E B S A U S F L U G

Mitarbeiter:innen des Haus 
der Tierzucht besuchten 
Produktionsbetriebe
von Lukas Kalcher 

Ein Mal im Jahr organisiert das Haus der Tierzucht 

für seine Mitarbeiter:innen einen zweitägigen 

Ausflug zu Veredelungsbetrieben der heimischen 

Nutztierhaltung. Diesmal standen Betriebe im 

Mostviertel bzw. Tullnerfeld am Programm. So gab 

es wertvolle Einblicke in die Putenhaltung bzw. 

Putenmast bei den Familien Gerlinde und Johannes 

Berger in Melk sowie bei Robert Wieser in Kirnberg 

an der Mank, in die Zuchtviehvermarktung des NÖ 

Genetik Rinderzuchtverbandes durch GF DI Karl 

Zottl in der Berglandhalle in Bergland, im Futter-

mittellabor Rosenau durch DI Gerald Stögmüller 

sowie eine Führung durch die Innovation Farm durch 

DI Heinrich Prankl. Das weitere Programm führte in 

die Schafsmilchproduktion zum Betrieb Brigitte und 

Franz Gansberger in Kirnberg an der Mank sowie 

in den Schweinemastbetrieb von Franz Rauscher 

in Sitzenberg-Reidling. Ein Dankeschön an alle 

Betriebsleiter:innen, die für die Mitarbeiter:innen des 

Haus der Tierzucht ihre Stalltüren öffneten. 

DI Karl Zottl, Geschäftsführer des NÖ Genetik Rinderzuchtverbandes führte 

durch die moderne Vermarktungsanlage. 

© RINDERZUCHT AUSTRIA/Kalcher

F A C H B E S U C H

Delegation aus Kirgistan zu 
Fachaustausch in Österreich
von Ägidius Kogler 

Eine Delegation aus Kirgistan besuchte 

Österreich, um näheres über die heimische 

Rinderzucht zu erfahren. In weiterer Folge wurde 

das Online-Bildungsangebot der RINDERZUCHT 
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AUSTRIA-Akademie vorgestellt. Bei der Firma Likra 

in Linz, welche die Betriebe mit Futtermittel beliefert, 

konnte neben der Besichtigung der Produktion 

ausführlich über die Bedeutung der Fütterung für 

den Betriebserfolg diskutiert werden.

Die Delegation aus Kirgistan informierte sich über die heimische Rinderzucht. 

© Kogler

D E L E G I E R T E N V E R S A M M L U N G 

Neue Führungsspitze  
im LfL OÖ
von LfL OÖ 

Am 1. Dezember 2023 hat der Landesverband für 

Leistungsprüfung und Qualitätssicherung in OÖ 

(LfL) seine Delegiertenversammlung abgehalten. 

Ök.-Rat Josef Mair hat nach einer 20-jährigen 

Obmannschaft die Funktion an seinen Nachfolger 

Thomas Hartl übergeben. Gerhard Eichstiel und 

Andreas Steindl übernehmen die Funktion der Stell-

vertreter im Ausschuss Leistungsprüfung. Mit Klaus 

Grimmer, Vorsitzender des Ausschusses Klassifizie-

rung, bleibt der Obmannstellvertreter des Gesamt-

verbandes unverändert. Ök.-Rat Josef Mair hat in 

seiner Funktion maßgeblich dazu beigetragen, dass 

sich der LfL zu einem modernen Dienstleistungs-

unternehmen in der Qualitätssicherung von Milch 

und Fleisch in OÖ entwickelt hat. Er war langjähriges 

Vorstandmitglied der RINDERZUCHT AUSTRIA und 

Gründungsfunktionär der Dachorganisation LKV 

Austria sowie des Qualitätslabors Österreich. 

V.l.: GF DI Markus Koblmüller, ÖK:-RAT Josef Mair, Thomas Hartl, Andreas 

Steindl, Gerhard Eichstiel und Klaus Grimmer. 

© LfL OÖ

D I R E K T O R E N W E C H S E L 

Schönhart leitet  
ab 2024 die BAB
Dr. Martin Schönhart wird am 2. Jänner 2024 der 

neue Direktor der Bundesanstalt für Agrarwirt-

schaft und Bergbauernfragen (BAB), einer zum 

Landwirtschaftsministerium gehörenden Dienst-

stelle. Schönhart wurde 1980 in Leoben geboren, 

promovierte 2010 an 

der Universität für 

Bodenkultur Wien und 

ist Experte für Agrarökonomik sowie nachhaltige 

Entwicklung. Zudem verfügt er über einschlägige 
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Zusatzausbildungen, die ihn zu einem ausgewie-

senen Experten in Agrarfragen machen. „Martin 

Schönhart hat eine rund 15-jährige Forschungstätig-

keit am Institut für Nachhaltige Wirtschaftsentwick-

lung an der BOKU vorzuweisen und verfüge damit 

über beste Voraussetzungen, die österreichische 

Agrarwirtschaft wissenschaftlich zu begleiten und 

mitzugestalten, so BM Norbert Totschnig in einer 

Aussendung.

L F I  Ö S T E R R E I C H

Florian Herzog übernimmt 
Geschäftsführung 
Nach 24 Jahren als Geschäftsführer des Ländlichen 

Fortbildungsinstitutes (LFI) Österreich hat Bernhard 

Keiler seine Funktion an Florian Herzog übergeben, 

der bisher schon Leiter des LKÖ-Referats für „Wis-

senstransfer und Innovation“ war und mit dem LFI 

bestens vertraut ist. Neben der LFI-Geschäftsfüh-

rung übernimmt Herzog auch alle Bildungsagenden 

und die fachliche Betreuung des Bildungsausschus-

ses in der Landwirtschaftskammer Österreich (LKÖ). 

LKÖ-Digitalisierungsexperte Martin Hirt wurde 

darüber hinaus zum Leiter des neuen Landwirt-

schaftskammer Österreich-Referats „Digitalisierung 

und nachhaltige Betriebsentwicklung“ ernannt.

V.l.: LKÖ-Generalsekretär Ferdinand Lembacher, der bisherige LFI-Bundesge-

schäftsführer Bernhard Keiler, sein Nachfolger Florian Herzog sowie LFI- und 

LKÖ-Bildungsausschuss-Vorsitzende Maria Hutter

© LK Ö/Pfabigan

S O C I A L  M E D I A

„StadtLandTier“: fast schon 
2.000 Follower
von Lukas Kalcher 

Der Verein Nachhaltige Tierhaltung Österreich 

startete am 30. Jänner den Kanal „StadtLandTier“, 

um auf Instagram und Facebook Konsument:innen 

einen Blick hinter die Stalltüre zu gewähren. Mit 

diesem Social Media-Auftritt soll ein wertvoller Ein-

blick in die Welt hinter den tierischen Lebensmitteln 

gegeben werden. Dazu gibt es Einblicke hinter die 

Stalltür und es wird direkt mit den Landwirt:innen 

gesprochen. Außerdem wird verraten, wie man 

tierische Produkte am besten auswählt, zubereitet 

und diese genossen werden können. Dies umfasst 

Rezepte, die Auswahl des richtigen Teilstücks und 
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einfache Tipps für den besten Genuss. Die 

RINDERZUCHT AUSTRIA erläuterte im November 

alle Fragen rund um die Rinderwirtschaft und das 

Klima. Hier wurde gezeigt, wie die Rinderwirt-

schaft zum Klimawandel beiträgt und wieso Rinder 

Methan produzieren. Weiters wurde den Mythen 

des allgemein bekannten Begriffs „Klimakiller Kuh“ 

nachgegangen. 

Bitte diese Posts gerne weiterleiten, teilen und kom-

mentieren! Den Kanal StadtLandTier bespielen die 

verschiedenen Nutzier-Sparten mit Informationen 

rund um tierische Produkte und österreichische 

Landwirtschaft. Um den Bekanntheitsgrad und 

die Reichweite des Kanals zu steigern, können die 

nachstehenden Links einfach weitergeleitet werden. 

Vielleicht erreicht dieser Kanal heuer noch die magi-

schen 2.000er-Grenze! Jetzt reinklicken auf

www.facebook.com/stadtlandtier 

www.instagram.com/stadtlandtier

U M F R A G E

Kalb rosé – Ihre Wünsche 
zu Bildungs- und 
Beratungsangeboten
Mit der Evaluierungs- und Bedarfserhebung „Kalb 

rosé“ wollen wir feststellen, welche Angebote und 

Hilfestellungen Rinderhalter:innen benötigen, um in 

die Kalb rosé Produktion einzusteigen bzw. welche 

Bildungs- und Beratungsangebote bestehende Kalb 

rosé Betriebe brauchen.

Link zur Umfrage „Kälberaufzucht in Österreich – 

Kalb rosé“: 

https://de.surveymonkey.com/r/Kalb-rose

Die Umfrage ist bis 8. Jänner 2024 geöffnet.

Nähere Informationen zum Thema „Kalb rosé“ 

finden Sie im Artikel „Kalb rosé Mast - eine attraktive 

Einkommensquelle“. 
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U M F R A G E

Kommunikation zwischen 
Landwirt:innen und 
Tierärzt:innen
Im Rahmen einer Diplomarbeit von Silja Bürkle an 

der Vetmeduni Wien beschäftigt diese sich mit der 

Frage, wie nehmen österreichische Landwirt:innen 

die kommunikativen Fähigkeiten ihrer Tierärzt:innen 

wahr. Um dies herauszufinden, finden Sie nachste-

hend einen kurzen Fragebogen zu diesem Thema, 

der ca. 10 Minuten in Anspruch nimmt:

Link zur Umfrage: 

https://survey.alchemer.eu/s3/90650921/

Kommunikative-Kompetenzen

U M F R A G E

Management der Kuh im 
postpartalen Zeitraum
Das Ziel dieser Umfrage ist, Erkenntnisse über 

Management, Therapiemaßnahmen und den 

Umgang mit Erkrankungen im Frühlaktationssta-

dium, besonders Erkrankungen des Reproduktions-

traktes zu gewinnen. Die Ergebnisse der Umfrage 

werden wertvolle Einblicke in Standardpraktiken 

in den Betrieben liefern. Diese Informationen 

werden genutzt, um Wissenslücken zu ermitteln 

und wirksame Schulungsressourcen zu schaffen. 

Diese Umfrage ergeht an Tierärzt:innen und 

Landwirt:innen.

Link zur Umfrage: http://tiny.cc/Repro

W I N T E R T A G U N G  2 0 2 3

Anmeldung ab sofort möglich 
Die diesjährige Wintertagung findet von 23. Jänner 

bis 01. Februar 2024 unter dem Motto „Wir leben 

Innovation aus Tradition! Die Bäuerinnen und 

Bauern zwischen Versorgungssicherung, Preis-

druck und Klimazielen“ statt.

An 11 Fachtagen werden brandaktuelle und span-

nende Beiträge präsentiert und diskutiert:

• Eröffnungstag Agrarpolitik, 23.01.2024

• Gemüse-, Obst- und Gartenbau, 24.01.2024

• Weinwirtschaft, 25.01.2024

• Geflügelhaltung, 25.01.2024

• Kommunikation, 26.01.2024

• Landtechnik, 29.01.2024

• Berg & Wirtschaft, 29.01.2024
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• Ackerbau, 30.01.2024

• Fischereiwirtschaft (NEU), 30.01.2024

• Schweinehaltung, 31.01.2024

• Grünland- und Viehwirtschaft, 01.02.2024

Die Veranstaltungen finden physisch in Wien und 

den Bundesländern statt und werden zusätzlich live 

online übertragen.

Termine, Programme und Infos zu Weiterbildungs-

stunden finden Sie auf unserer Webseite:  

www.wintertagung.at

+ KUHLE SACHE 3.0: Ein Spezialpaket für junge und 

angehende Landwirt:innen vom 31.01. bis 01.02.2024.

Anmeldung: Bitte melden Sie sich für die Teilnahme 

an einem oder mehreren Fachtagen – online oder in 

Präsenz – sowie für die KUHLE SACHE auf https://

oekosozial.at/wintertagung/wintertagung-2024/ 

an. Bitte beachten Sie, dass vor Ort kein Ticketkauf 

möglich ist.

W E B I N A R

Schlagfertigkeit und 
professionelle Argumentation
von Stefanie Zottl

Mit Dr. Katrin Zechner

Programminhalte:

•	 Trends im gesellschaftlichen Dialog

•	 Die 4 P’s der Argumentation

•	 Überzeugende Körpersprache, Tipps und  

Tricks

•	 Schlagfertigkeit, Wordings, Hin-zu-Energie

•	 Umgang mit Attacken und herausfordernden 

Personen

•	 Mein persönlicher Argumente-Katalog

Termine

Das Webinar ist eintägig und findet von 9:00–16:00 

statt. Die Teilnahmezahl ist begrenzt. 

Folgende Termine stehen zur Auswahl:

Sa 21. Jan.  |  So 28. Jan.  |  Di 20. Feb.  |  Mi 21. Feb.

Anmeldung online: https://www.nutztier.at/bildung/

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G 

Mitarbeiter:in für 
Zertifizierungsstelle in 
Linz
von LKV Austria

Die Stellenausschreibung bei der LKV Austria 

Gemeinnützige GmbH bietet ein interes-

santes Aufgabengebiet mit langfristigen 

Entwicklungsmöglichkeiten. Gesucht wird eine 

Mitarbeiter:in in der Zertifizierungsstelle Linz für 40 

h/Woche. Die Aufgaben liegen in der Durchführung 
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von Evaluierungen und Zertifizierungen in den 

Bereichen biologische Wirtschaftsweise, gen-

technikfreie Produktion und privaten Programmen, 

der Betreuung und den laufenden Austausch mit 

Außendienstmitarbeiter:innen. 

Nähere Infos unter office@lkv-austria.at. Die Stellen-

ausschreibung finden Sie unter Aktuelles unter  

www.rinderzucht.at.

B I L D W A N D K A L E N D E R  2 0 2 4

Ab sofort verfügbar 
von Lukas Kalcher

Der diesjährige Bildwandkalender der RINDER-

ZUCHT AUSTRIA kann ab sofort unter gauser-

hengst@ rinderzucht.at zum Preis von € 18,-- inkl. 

MwSt. und Versandkosten bestellt werden. Die Fotos 

stammen von der Tiroler Fotografin Michaela Kölle. 

Die Profi-Fotografin war in Österreich unterwegs, um 

möglichst alle Rassen und Landesteile einzufangen. 

Das Deckblatt und die Rückseite dieses hochwerti-

gen Kalenders bestehen aus umweltfreundlichem 

Graspapier. Der Rohstoff stammt von Ausgleichs-

flächen, die landwirtschaftlich nicht genutzt werden. 

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G 

Stv. Geschäftsführung NTÖ
von NTÖ

Der Verein Nachhaltige Tierhaltung Österreich 

(NTÖ) mit Sitz in Wien sucht eine(n) Stv. Geschäfts-

führung NTÖ und Projekte (Vollzeit – 40 Wochen-

stunden – Option auf Verlängerung). Dienstort: 1200 

Wien, Dresdner Straße 89/B1/18, Arbeitsbeginn: 

Anfang-Mitte Februar 2024, Bewerbungsfrist: Sonn-

tag, 07. Jänner 2024, Beschäftigungsausmaß: 40 

Wochenstunden (Befristung 31.12.2024 mit Option 

auf Verlängerung), 3.400 EUR brutto pro Monat auf 

Vollzeitbasis, Überzahlung je nach Qualifikation 

möglich. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 

bitte an Ing. Johanna Prodinger, MEd., MA pro-

dinger@nutztier.at. Nähere Infos erhalten Sie unter 

www.nutztier.at.

Den Kalender gibt es ab sofort um 18,-- inkl. UST und Versandkosten unter 

gauser-hengst@rinderzucht.at
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Termine
08.01. 2024 RINDERZUCHT AUSTRIA-Ausschuss für Zuchtverbände, online

10.01. 2024 RINDERZUCHT AUSTRIA-Ausschuss für Marketing, online

18.01. 2024
RINDERZUCHT AUSTRIA-Ausschuss für Landeskontrollverbände, 

Salzburg

23.01.–01.02. 2024 71. Wintertagung, Anmeldung ab Dezember unter www.oekosozial.at

Jänner 2024

Lehrgang „Das Tier und Wir“, Bewerbungsfrist: bis 15. Oktober 2023. 

15 Workshops verteilt von Februar 2024 bis Juni 2025 und jeweils 

eine betreute Sommerwoche. Zielgruppe: Jugendliche zwischen 14 

und 16 Jahren. Start: Wochenende im Jänner 2024.

Nähere Infos unter https://www.noe.gv.at/scienceacademy

17. 02. 2024 Große Nacht der Edelweißgrauen, Imst, Tirol

14. 03. 2024
Einladung zum RINDERZUCHT AUSTRIA-Seminar zum Thema

„Erhaltung der genetischen Vielfalt bei großen und kleinen Rassen: 

Alte Ziele, neue Daten und Methoden“

16.03.–17.03. 2024 Dairy Grand Prix Austria 2024, Maishofen, Salzburg

13.–14.04. 2024
Bundes Brown Swiss Schau mit Europaschau, Agrarzentrum West in 

Imst, Tirol

13.–21.07. 2025 Welt-Brown-Swiss-Konferenz, Bogota, Kolumbien

Bitte beachten Sie die laufenden Fortbildungsveranstaltungen mit 

den genauen Terminen unter www.nutztier.at/rinder/

FROHE
WEIHNACHTEN







Leidenschaft.
Für Generationen.
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